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1. Stellungnahme des Straßenverkehrsamts  

 

Die im Zuge der Innenstadtdurchfahrung geplante Verkehrsführung über die Spiegelgasse bei 

gleichzeitiger Beschränkung bzw. Sperrung des Balsgäßchen wäre nach Meinung des 

Straßenverkehrsamtes positiv zu bewerten, da in diesem Zusammenhang der unberechtigte 

Durchgangsverkehr durch das offiziell gesperrte Balsgäßchen unterbunden werden könnte. 

Unabhängig davon, dass innerhalb einer Fußgängerzone der motorisierte Verkehr weitestgehend 

ausgeschlossen werden sollte, wird jedoch aus Gründen der Verkehrssicherheit die Durchfahrt 

einer Buslinie in Richtung Kirchgasse an dieser Engstelle der Altstadt vor der Martinskirche mit 

einem hohen Anteil an Sondernutzungen, insbesondere Gastronomiebetrieben kritisch gesehen.  

Auch die Engstelle in der Kirchgasse selbst kann im Hinblick auf den Lieferverkehr in der 

Kirchgasse bzw. der Domfreiheit zu Behinderungen führen. Insofern wäre es aus Sicht des 

Straßenverkehrsamtes dann dringend erforderlich im engen Bereich der Kirchgasse durch die 

geplanten Aufpflasterungen zumindest die Konfliktsituation zwischen Rad- und Kfz-Verkehr zu 

reduzieren. 

Bei einer Linienführung durch die Kirchgasse halten wir den Einsatz von versenkbaren Pollern 

ebenfalls für dringend erforderlich, um der Gefahr der Schaffung von Schleichverkehren in oder 

aus Richtung Dreifaltigkeitsplatz entgegen zu wirken, wobei eine Behinderung der Durchfahrt im 

Bereich der Poller durch Lieferfahrzeuge der angrenzenden Geschäftsbetriebe durchaus 

realistisch sein wird. 

 

 

2. Stellungnahme Denkmalschutz 

 

Seitens der Unteren Denkmalschutzbehörde bestehen gegen die geplante Durchfahrt sowie mit 

der damit verbundenen Niveauangleichung der Fahrbahn und des Gehweges in der Kirchgasse 

keine Einwände. Die Details der Umgestaltung der Straßenoberfläche wären mit den 

Denkmalbehörden abzustimmen.  

 

3. Stellungnahme Behindertenbeirat  
 
Die Anhebung des Pflasters auf Gehwegniveau ist aus Sicht des Behindertenbeirats sehr zu 
begrüßen, um Barrieren zu reduzieren. Auch die Erweiterung um eine Linie durch die südliche 
Innenstadt befürworten wir. Der Nachteil temporärer Sperrung für Umbauten ist durchaus 
verkraftbar. 
 
 
 
 
 



4. Stellungnahme Senioren- und Behindertenbeauftragte 

 

 


